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In memoriam tit.ao. Univ.-Prof. Dr. phil. Else Jahn (1913 – 2008)

von

von Wolfgang Schedl *)

Auf die Verstorbene, Frau Univ.-Prof. Dr. Else JAHN, sind schon mehrere Würdungen
gehalten worden, so von Prof. Dr. Erwin SCHIMITSCHEK (Wien/Göttingen) zum 60.
Geburtstag, von Prof. Dr. Edwin DONAUBAUER (Wien) zum 80. Geburtstag und von HR
Dr. phil. Thomas CHECH (Wien) zum 90. Geburtstag. In ein paar Tagen wäre Frau Prof.
JAHN 95 Jahre alt geworden.

Ber. nat.-med. Verein Innsbruck Band 95 S. 145 - 156 Innsbruck, Dez. 2008

*) Anschrift des Verfassers: Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Schedl, Institut für Ökologie der Leopold-
Franzens-Universität Innsbruck, Technikerstraße 25, 6020 Innsbruck, Österreich.

Abb.1: Univ.-Prof. Dr. Else JAHN in Innsbruck, Karl-Innerebner Str. 90, 2001 (Foto: W. Schedl).
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Frau Prof. Dr. Else JAHN wurde am 28.August 1913 in Klagenfurt als Tochter des
Oberbaurates Dipl.Ing. Franz JAHN und seiner Gattin Elsa, mit ledigem Namen SUPERS-

BERG, geboren. Frau JAHN wuchs auf dem Gute Ihrer Eltern in Pattendorf auf und dies
bedingte eine innige Verknüpfung mit Kärnten und dem alpinen Raum. Die Gymnasialzeit
verbrachte sie in Salzburg, in Wien studierte sie ab 1933 Naturwissenschaften an der
Universität bei berühmten Professoren. 1939 erfolgte die Promotion zum Dr.phil. bei Prof.
VERSLUIS (Hauptfach Zoologie, Nebenfach Physik). In dieser Zeit legte sie auch die
Lehramtsprüfung für Naturgeschichte an Oberschulen ab. Nach mehrmonatiger Tätigkeit
als wissenschaftliche Hilfskraft am Zoologischen Institut der Universität Wien wechselte
sie 1940 zur Hochschule für Bodenkultur in Wien und zwar zum Institut für
Forstentomologie und Forstschutz zu Prof. Dipl.Ing. Dr. Erwin SCHIMITSCHECK. Hier habi-
litierte sie sich 1944 mit einer beachtenswerten Arbeit über „Bodentieruntersuchungen in
den Flugsandböden des Marchfeldes“. 

1945-1954 wirkte Frau Else JAHN nachkriegsbedingt in Innsbruck an der
Landesforstinspektion Tirol als Forscherin und Beraterin in Forstschutzfragen. In
Innsbruck habilitierte sie sich ein zweites Mal 1950 an der Universität für das
Gesamtgebiet der angewandten Entomologie. 

1954 kehrte Frau Else JAHN nach Wien zurück, jetzt an die Forstliche
Bundesversuchsanstalt (heute Bundesforschungs- und Ausbildungszentrum für Wald,
Naturgefahren und Landschaft (BFW)), wo sie in der Abteilung Forstentomologie mit einer
großen Palette forstentomolgischer Probleme, vor allem aus dem ostösterreichischen
Raum, konfrontiert wurde. Vorlesungen hielt sie sowohl am Zoologischen Institut in
Innsbruck als auch ab 1958 an der Hochschule für Bodenkultur (heute Universiät für
Bodenkultur) in Wien. In Innsbruck hat Frau JAHN u.a. folgende Vorlesungstitel vorzuwei-
sen „ Einführung in die Forstentomologie“, „Krankheitsübertragende Arthropoden“ und
„Wichtige Forstinsekten Österreichs“. In Würdigung ihrer wissenschaftlichen Verdienste
wurde ihr 1964 der Titel einer Titular-Extraordinaria verliehen. Ihre wissenschaftlichen
Leistungen umfassen ein breites Spektrum des Waldschutzes und der Waldhygiene, wo sie
komplexe Wirkungsweisen biotischer wie abiotischer Schadfaktoren berücksichtigte. Frau
Else JAHN war in vielerlei Hinsicht eine Pionierin des Forstschutzes in Österreich. Seit
31.12.1978 ist Frau Else JAHN im Ruhestand, arbeitete aber weiter an ihren oft schwierigen
Themen der Forstentomologie, was man an der Anzahl von Publikationen nach 1978 erken-
nen kann, und hielt auch noch in unregelmäßigen Abständen Vorlesungen an der
Universität Innsbruck. Seit 1964 kannte ich Frau Else JAHN, wir trafen einander in
Innsbruck und bei wissenschaftlichen Tagungen und diskutierten über Probleme der ange-
wandten Zoologie. Dass Sie in Wien auch Physik studiert hatte, erkennt man an den vielen
Arbeiten, bei denen sich Biologie und Physik berühren. Ihre Beharrlichkeit bei der Lösung
von Problemen war enorm und beeindruckend. Frau Else JAHN war Mitglied bei vielen
nationalen und internationalen wissenschaftlichen Gesellschaften. Zu ihrem Fachkollegen
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und Mentor, Prof. Erwin SCHIMITSCHECK, pflegte sie jahrzehntelang gute Kontakte. So war
es selbstverständlich, dass Frau Else JAHN an allen 13 Südtiroler Entomologentagen in
Dietenheim bei Bruneck, meist auch vortragend, teilnahm.

Von Frau Prof. Else JAHN liegen ca. 165 wissenschaftliche Arbeiten vor. Ihre
Veröffentlichungen lassen sich in folgende Richtungen einordnen:
1. Arbeiten, die sich mit der Erforschung der Biologie wichtiger forstschädlicher

Insekten und ihrer Gegenspieler und mit Parthenogenese bei Käfern befassen.
2. Ein zweites Gebiet der Forschung waren die Ursachen von Massenvermehrungen

forstlicher Schadinsekten und die Wirkung biophysikalischer Einflüsse (biophysikali-
sche und elektrische Felder, Erdstrahlen, Metalleffekte, etc.), auch über den Einfluss
des Mondes auf Insektenbefall, wo Sie neue richtungsweisende Wege beschritt.

3. Arbeiten über Bodentiere des Waldes, über den Abbau von Totholz durch rinden- und
holzbewohnende Tiere (nicht nur Insekten), über den Einfluss von Waldweide,
Waldbränden und Waldrodungen auf Bodentiere.

4. Das vierte Forschungsgebiet, auf dem Frau Jahn besondere Verdienste erworben hat,
war das Studium der Insektenviren, besonders der Polyederviren. Bekannt wurde vor
allem Ihr Buch „Insektenviren“, 1958 in Leipzig erschienen.

5. Interessant waren auch Ihre Pionierarbeiten über die Ausbreitung von forstlichen
Schadinsekten unter Verwendung der Markierung mit seltenen Erden, Versuche mit
synthetischen Sexualpheromonen z.B. bei dem Nonnenfalter, Lymantria monacha.

Frau JAHN leitete auch verschiedene Bekämpfungsaktionen im Forstschutz, manchmal
als Frau gegen die männliche Vorherrschaft im Forstdienst. 

Gerne publizierte Sie Ihre Ergebnisse mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Alle
diese Arbeiten zeugen von großer Vielseitigkeit, Intuition, folgerichtiger Analyse und
Synthese. Sie war keine Spezialistin für eine Insektengruppe, bearbeitete aber ein breites
Spektrum an bodenzoologischen und besonders forstentomologischen Taxa. Wenn auch die
Mehrzahl ihrer Arbeiten über Untersuchungen im ostösterreichischen Raum beheimatet
sind, so gibt es doch auch einige, die Nordtirol und Kärnten betreffen. Schon seit
Jahrzehnten war Frau JAHN Mitglied des Naturw.-mediz. Vereins in Innsbruck, veröffent-
lichte mehrere Arbeiten in den Berichten und hielt am 8.3.1949 im Verein einen Vortrag mit
dem Titel „Beobachtungen zur Natur von Insektenpolyedern bei Viren (Anläßlich  der
Polyederkrankheit des Grauen Lärchenwicklers in Tirol im Jahr 1948)“. 

Frau Prof. Else JAHN war aber auch abseits der strengen, auch physisch anstrengen-
den, angewandten Wissenschaft der Kärntner Natur sehr verbunden in Wort und Schrift als
Lyrikerin. Ich erwähne nur die 2 Bände „Heimatklänge“ (1960) und „So sinkt der Tag, das
Jahr“ (1969). Dieser Titel passt zu ihrem Todestag am 9.August 2008, an dem sie nach kur-
zer Krankheit von uns gegangen ist. Sie wurde am Friedhof in Möllbrücke (Oberkärnten)
verabschiedet, wo der Verfasser die Trauerrede hielt. Die Urne wurde dem Familiengrab
ebendort beigesetzt.
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JAHN E., 1948: Wald- und Weidefragen im Hochgebirge. Österreichs Forst- u. Holzwirtschaft, Wien
3: 87-88.

JAHN E., 1948: Veränderungen der Bodentierwelt und der Böden durch menschliche Maßnahmen.
Österreichs Forst- u. Holzwirtschaft, Wien 3: 325-327.
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